
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Daniela Wagner, Christian Kühn (Tübingen), Britta Haßelmann, 
Dr. Konstantin von Notz, Dr. Bettina Hoffmann, Stefan Schmidt, Tabea Rößner, 
Markus Tressel, Dr. Anna Christmann, Dieter Janecek, Margit Stumpp und der 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Auswahlkriterien für die Förderung von Smart City Modellprojekten

Auf die Förderung der Modellprojekte Smart Cities hatten sich fast hundert 
Städte, Kreise und Gemeinden aus ganz Deutschland beworben. Am 9. Ju-
li 2019 wurden die 13 Gewinner der ersten Förderrunde der Modellprojekte 
Smart Cities bekanntgegeben. Es sollen laut Homepage des Bundesministe-
riums des Innern, für Bau und Heimat (BMI) noch drei weitere Förderrunden 
folgen, die etwa 50 Modellprojekte mit rund 750 Mio. Euro fördern sollen. Im 
Bundeshaushalt sind aktuell etwas mehr als 170 Mio. Euro für die Förderung 
von Modellprojekten Smart Cities (Kapitel 0604 Wohnungswesen und Stadt-
entwicklung Titel 883 01–419) eingestellt. Die Förderentscheidung beruht auf 
einem mehrstufigen Prüfprozess, der hinsichtlich der Transparenz der Auswahl-
kriterien und Standards noch ausbaufähig ist. So führte die Auswahl der Mo-
dellprojekte bei Kommunen und kommunalen Vorhabenträgern, die sich bewor-
ben hatten, zu Fragen hinsichtlich der Auswahlkriterien und Standards.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Welche Städte, Kreise, Gemeinden und interkommunale Kooperationen 

hatten sich auf die erste Förderrunde des Förderprogramms Modellprojekte 
Smart Cities beworben (bitte nach Großstädte, mittlere Städte, Kleinstädte, 
Landgemeinden und interkommunale Kooperationen aufschlüsseln)?

 2. Welche der eingereichten Bewerbungen hatten mittels eines Ratsbeschlus-
ses eine Verbindlichkeit bezüglich der Strategien und Konzepte, und wel-
che nicht?

 3. Welche Standards über die Leitlinien der Smart City Charta hinaus werden 
für die Auswahl des integrierten Smart City Konzepts bzw. der Smart City 
Strategie zugrunde gelegt, und welches Set an Maßnahmen muss mindes-
tens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu bekommen?

 4. Welche Standards über die Leitlinien der Smart City Charta hinaus, liegen 
der Förderentscheidung dem mehrstufigen Prüfprozess zugrunde, und wel-
ches Set an Maßnahmen muss mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusa-
ge zu bekommen?

 5. Inwieweit ist die Teilhabe und aktive Mitgestaltung von Bürgerinnen und 
Bürgern an der Digitalisierungsstrategie und des Smart City Konzepts ein 
Auswahlkriterium für die Förderung als Modellprojekt, und welche Stan-
dards über die Leitlinien der Smart City Charta hinaus werden diesem zu-
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grunde gelegt, und welches Set an Maßnahmen muss mindestens erfüllt 
sein, damit dieses Kriterium für die Förderentscheidung berücksichtigt 
wird?

 6. Inwieweit ist die Nutzung von offenen Standards wie beispielsweise offene 
Software, offene Verwaltungsdaten oder offene technische Schnittstellen 
ein Auswahlkriterium für die Förderung als Modellprojekt, und welche 
Standards über die Leitlinien der Smart City Charta hinaus werden diesem 
zugrunde gelegt, und welches Set an Maßnahmen muss mindestens erfüllt 
sein, um eine Förderzusage zu bekommen?

 7. Inwieweit, falls die Nutzung von offenen Standards ein Auswahlkriterium 
für die Förderung ist, spielen dabei Open Data eine maßgebliche Rolle, 
welche Standards über die Leitlinien der Smart City Charta hinaus werden 
diesem Kriterium zugrunde gelegt, und welches Set an Maßnahmen muss 
mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu bekommen??

 8. Inwieweit ist, falls die Nutzung von offenen Standards ein Auswahlkriteri-
um für die Förderung ist, die Anwendung von Open-Knowledge-Ansätzen 
sowohl hinsichtlich Informationen, die durch Nutzung öffentlicher Dienste 
entstehen, für die Weiterentwicklung öffentlicher Dienste genutzt werden 
als auch Entwicklungen aus der Zivilgesellschaft ein Auswahlkriterium für 
die Förderung als Modellprojekt, und welche Standards über die Leitlinien 
der Smart City Charta hinaus werden diesem zugrunde gelegt, und welches 
Set an Maßnahmen muss mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu 
bekommen?

 9. Inwieweit ist, falls die Nutzung von offenen Standards ein Auswahlkriteri-
um für die Förderung ist, der Ansatz „Public Money – Public Code“ 
(https://publiccode.eu/openletter/) ein Auswahlkriterium für die Förderung 
als Modellprojekt, und welche Standards über die Leitlinien der Smart City 
Charta hinaus werden diesem zugrunde gelegt, und welches Set an Maß-
nahmen muss mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu bekom-
men?

10. Inwieweit ist, falls die Nutzung von offenen Standards ein Auswahlkriteri-
um für die Förderung ist, der Einsatz von interoperablen Schnittstellen ein 
Auswahlkriterium für die Förderung als Modellprojekt, und welche Stan-
dards über die Leitlinien der Smart City Charta hinaus werden diesem zu-
grunde gelegt, und welches Set an Maßnahmen muss mindestens erfüllt 
sein, um eine Förderzusage zu bekommen?

11. Welche Standards liegen der Verbesserung der Lebensqualität in bestehen-
den und neuen Stadtstrukturen über die Leitlinien der Smart City Charta hi-
naus zugrunde, und welches Set an Maßnahmen muss mindestens erfüllt 
sein, um eine Förderzusage zu bekommen?

12. Inwieweit werden die Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Na-
tionen (SDGs) und ihre jeweiligen Unterziele als Förderkriterien zugrunde 
gelegt?
Wenn nein, warum nicht?

13. Sind Ressourcenschutz, Ressourceneffizienz, Kreislaufwirtschaft und 
Müllvermeidung Auswahlkriterien für die Förderung als Modellprojekt?
a) Wenn ja, welche Standards werden über die Leitlinien der Smart City 

Charta hinaus zugrunde gelegt, und welches Set an Maßnahmen muss 
mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu bekommen?

b) Wenn nein, warum nicht, und welche konkreten Pläne verfolgt die 
Bundesregierung, Ressourcenschutz, Ressourceneffizienz, Kreislauf-
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wirtschaft und Müllvermeidung als Auswahlkriterien in zukünftigen 
Förderrunden anzusetzen?

14. Ist die Digitalisierung von Umwelttechnologien zur Überwachung von 
Luftschadstoffen und der Wasserqualität ein Auswahlkriterium für die För-
derung als Modellprojekt?
a) Wenn ja, welche Standards werden über die Leitlinien der Smart City 

Charta hinaus zugrunde gelegt, und welches Set an Maßnahmen muss 
mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu bekommen?

b) Wenn nein, warum nicht, und welche konkreten Pläne verfolgt die 
Bundesregierung, die Digitalisierung von Umwelttechnologien zur 
Überwachung von Luftschadstoffen und der Wasserqualität als Aus-
wahlkriterien in zukünftigen Förderrunden anzusetzen?

15. Inwieweit sind die Digitalisierung von Verkehr, Mobilität und Multimoda-
lität, Verkehrssteuerung mit smarten Ampeln Auswahlkriterien für die För-
derung als Modellprojekt, und welche Standards über die Leitlinien der 
Smart City Charta hinaus werden diesem zugrunde gelegt, und welches Set 
an Maßnahmen muss mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu be-
kommen?
a) Wenn ja, welche Kriterien oder Projekte spielten bei der Auswahl eine 

Rolle, bzw. welche Verkehrsträger stehen hierbei insbesondere im Fo-
kus?

b) Wenn nein, warum nicht, und welche konkreten Pläne verfolgt die 
Bundesregierung, die Digitalisierung von neuen Mobilitätstechnologien 
u. a. zur intelligenten Verkehrssteuerung, E-Ticketing etc. als Auswahl-
kriterium in zukünftigen Förderrungen anzusetzen?

16. Inwieweit ist der Ausbau der IT-Infrastruktur ein Auswahlkriterium für die 
Förderung als Modellprojekt, und welche Standards über die Leitlinien der 
Smart City Charta hinaus werden diesem zugrunde gelegt, und welches Set 
an Maßnahmen muss mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu be-
kommen?

17. Inwieweit ist die Verbesserung der IT-Sicherheit ein Auswahlkriterium für 
die Förderung als Modellprojekt, und welche Standards über die Leitlinien 
der Smart City Charta hinaus werden diesem zugrunde gelegt, und welches 
Set an Maßnahmen muss mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu 
bekommen?

18. Inwieweit ist die Digitalisierung von öffentlichen Dienstleistungen für Bür-
gerinnen und Bürger ein Auswahlkriterium für die Förderung als Modell-
projekt, und welche Standards über die Leitlinien der Smart City Charta hi-
naus werden diesem zugrunde gelegt, und welches Set an Maßnahmen 
muss mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu bekommen?

19. Inwieweit ist der Auf- oder Ausbau von Open Data und E-Government ein 
Auswahlkriterium für die Förderung als Modellprojekt, und welche Stan-
dards über die Leitlinien der Smart City Charta hinaus werden diesem zu-
grunde gelegt, und welches Set an Maßnahmen muss mindestens erfüllt 
sein, um eine Förderzusage zu bekommen?

20. Inwieweit ist der Auf- oder Ausbau von (Online-)Bürgerbeteiligungsver-
fahren ein Auswahlkriterium für die Förderung als Modellprojekt, und wel-
che Standards über die Leitlinien der Smart City Charta hinaus werden die-
sem zugrunde gelegt, und welches Set an Maßnahmen muss mindestens er-
füllt sein, um eine Förderzusage zu bekommen?
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21. Inwieweit ist die Digitalisierung von Sicherheit im öffentlichen Raum wie 
etwa intelligente Videoüberwachung ein Auswahlkriterium für die Förde-
rung als Modellprojekt, und welche Standards über die Leitlinien der Smart 
City Charta hinaus werden diesem zugrunde gelegt, und welches Set an 
Maßnahmen muss mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu be-
kommen?

22. Teilt die Bundesregierung die Auffassung der Fragesteller, dass Beiträge 
zum Erhalt von Freiheit, Privatheit und Datenschutz bei der konzeptionel-
len und technischen Ausgestaltung von in Smart Cities-Projekten zum Ein-
satz kommenden IT-Anwendungen eine besondere Bedingung für die För-
derung darstellen sollte, und wenn nein, warum nicht?

23. Inwieweit ist die Digitalisierung von Energieversorgung und die Steuerung 
dezentraler Netze ein Auswahlkriterium für die Förderung als Modellpro-
jekt, und wenn ja, welche Standards über die Leitlinien der Smart City 
Charta hinaus werden diesem zugrunde gelegt, und welches Set an Maß-
nahmen muss mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu bekom-
men?

24. Inwieweit ist die Digitalisierung der öffentlichen Infrastruktur über die be-
reits genannten Felder hinaus ein Auswahlkriterium für die Förderung als 
Modellprojekt, und welche Standards über die Leitlinien der Smart City 
Charta hinaus werden diesem zugrunde gelegt, und welches Set an Maß-
nahmen muss mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu bekom-
men?

25. Inwieweit ist der Auf- oder Ausbau digitaler Geschäftsmodelle der Kom-
munen ein Auswahlkriterium für die Förderung als Modellprojekt, und 
welche Standards über die Leitlinien der Smart City Charta hinaus werden 
diesem zugrunde gelegt, und welches Set an Maßnahmen muss mindestens 
erfüllt sein, um eine Förderzusage zu bekommen?

26. Inwieweit ist der Wissenstransfer sowohl von Kommune zu Kommune in 
Form von Best Practice-Berichten als auch Begleitforschung hinsichtlich 
Digitalisierung und Smart City ein Auswahlkriterium für die Förderung als 
Modellprojekt, und welche Standards über die Leitlinien der Smart City 
Charta hinaus werden diesem zugrunde gelegt, und welches Set an Maß-
nahmen muss mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu bekom-
men?

27. Inwieweit sind laufende oder geplante Projekte von Open Science und Citi-
zen Science als partizipative und interaktive Formate des Wissensgewinns 
ein Auswahlkriterium für die Förderung als Modellprojekt, und welche 
Standards über die Leitlinien der Smart City Charta hinaus werden diesem 
zugrunde gelegt, und welches Set an Maßnahmen muss mindestens erfüllt 
sein, um eine Förderzusage zu bekommen?

28. Inwieweit ist der Einsatz oder die Vermittlung von Best Practice hinsicht-
lich Digitalisierung und Smart City ein Auswahlkriterium für die Förde-
rung als Modellprojekt, und welche Standards über die Leitlinien der Smart 
City Charta hinaus werden diesem zugrunde gelegt, und welches Set an 
Maßnahmen muss mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu be-
kommen?

29. Inwieweit ist die Kooperation mit Privatunternehmen ein Auswahlkriteri-
um für die Förderung als Modellprojekt, und welche Standards über die 
Leitlinien der Smart City Charta hinaus werden diesem zugrunde gelegt?

30. Inwieweit ist die Aktivierung bislang ungenutzter Synergien bestehender 
regionaler sowie überregionaler Akteure und Dienstleistungen mittels digi-
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taler Vernetzung ein Auswahlkriterium für die Förderung als Modellpro-
jekt, und welche Standards über die Leitlinien der Smart City Charta hi-
naus werden diesem zugrunde geleg,t und welches Set an Maßnahmen 
muss mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu bekommen?

31. Welche Standards über die Leitlinien der Smart City Charta hinaus liegen 
für die Auswahl der Vernetzung von Daten aus Sensoren, Algorithmen und 
den direkt beeinflussbaren Informationskanälen (wie einer Bürger-App) zu-
grunde, und welches Set an Maßnahmen muss mindestens erfüllt sein, um 
eine Förderzusage zu bekommen?

32. Welche Standards über die Leitlinien der Smart City Charta hinaus liegen 
der Auswahl beispielhafter Smart City Strategien als Modelle und als prak-
tikable Handlungsstrategien für veränderte Ansprüche an das Wohnen, Ar-
beiten und Leben in der Zukunft zugrunde, und welches Set an Maßnah-
men muss mindestens erfüllt sein, um eine Förderzusage zu bekommen?

33. Inwieweit bestehen Vorgaben, Standards oder Best Practice-Beispiele hin-
sichtlich der Vermeidung von Log-In-Effekten und Abhängigkeiten von 
Einzeltechnologien und Unternehmen, und inwieweit spielt dies bei der 
Auswahl der Modellprojekte eine Rolle?

34. Welche Standards über die Leitlinien der Smart City Charta hinaus liegen 
der offenen und partizipativen Verfahren vor Ort und der Nutzung von in-
novativen Formen der Zusammenarbeit zugrunde?

35. Welche Standards liegen der Plausibilitätsprüfung der eingereichten Strate-
gien und Konzepte zugrunde?

36. Wie wird sichergestellt, dass bei der angekündigten Begleitung der Praxis-
bezug und die Umsetzbarkeit in den Kommunen im Fokus stehen wird, und 
wann wird diese Begleitung vergeben, bzw. wann soll diese Begleitung ih-
re Arbeit aufnehmen?

37. Wie wird der Wissenstransfer zwischen den beteiligten Akteuren des Bun-
des (BMI und KfW) und den Modellkommunen an interessierte Kommu-
nen sichergestellt, und wie wird sichergestellt, dass auch andere interessier-
te Kommunen daran partizipieren können, damit die Erfahrungen der Mo-
dellprojekte nachhaltig in die Breite getragen werden.

38. Wie soll eine konstruktive Fehlerkultur in Politik und Öffentlichkeit etab-
liert werden, um Innovationen und kreative Lösungen zu fördern?

Berlin, den 12. November 2019

Katrin Göring-Eckardt, Dr. Anton Hofreiter und Fraktion
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